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In dem VI. Bande der Berichte über die Mittheilungen von 
Freunden der Natul'wissenschaften in Wien p. 97. kommt ein 
Vel'zeichniss der im Erzberzogthume Oesterreich bis zum 
Jahre 1849 aufgefundenen Land - und Flussconchylien von 
Ludwig Pa i· r e y s s vor. Dasselbe enthält unter der Rubrik: 
„Fundorte" einen del' wichtigsten derselben, im Allgemeinen 
ohne nähere Angabe der Art un1l Weise des Vorkommens 
der betl'etfenden Species. 

Da ich mich schon seit eine1· Reihe von Jabl'en mit dem 
Sammeln del' Land- und Flussconchylien insbesondere im 
Erzherzogthume Oesterreich beschäftigte und mannigfache 
Erfahrungen in dieser Beziehung gesammelt habe, so ent
spreche ich um so freudiger den Wünschen des Herrn Dr. 
H ö r n es, welcbel' mich anffol'derte, diese meine Erfahrungen, 
insbesondere über die Al't und Weise des Vol'kommens an 
den verschiedenen Fundorten, zusammenzustellen, damit das 
höchst interessante Studium dieser Thiere, durch grössere 
Erleichterung bei Auffindung derselben in Oesterreich mehr 
Anhänger gewinne. Vor Allem will ich jedoch hier eine 
kurze Anleitung zum Sammeln selbst voraus schicken. 

Zum Sammeln der Landschnecken bediene ich mich eines 
starken 6 Zoll breiten Rechens von dickem Eisenblech, welcher 

H'! 
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mit 5-6 Zälmeu versehen ist; derselbe ist am Grunde mit eiuer 
Schraubenmutter versehen, in welche man fJeliebig entweder 
einen 8 Zoll langen Stiel, oder einen langen Stock einschrau
ben kann. Derselbe dient mit dem kurzen Stiele, um in den 
Auen uml Wählern unter Gesträuch das Lauh, Moos oder die 
Dammerde aufzukralze11, mit dem langen Stock, die Muscheln 
aus dem Schlamme u. 1'. w. hernuszubolen. Ausserdem ist 
noch ein feines Drahtsieb vom Umfange eines Hutes erfor
derlich, das dazu di~nt, den Schlamm zu siebe11, wodurch 
man die sonst schwer zu bekommeruleu C!Jclas 1m<l Pisi
dium erhält. 

Zur Aufbewahrung tler eingesammeHen Schnecken be
diene ich mich einer mit LnufJ und Moo.-; gefüllten ble
chernen Büchse, 1lereu Oelfuung mit einem Schuber statt 
eines Deckels geschlossen ist, lla llie Erfahrung gelehrt 
hat, dass bei tlcn mit Deckeln ·versehe11cn Büchsen oft die 
schönsten Exemplare heim S('hliessen rles Deckels zerdrückt 
werden. .Ein Fläschchen mit Spiritus dient, um jene Schne
cken, die man sammt dem Thiere aufbewahren will, zu ,·er
sorgen. 

Mehrere Federspulen gebraucht man endlich, um die 
ganz kleinen Species, welche mit einer Piucette gesammelt 
werden müssen , wie z. ß. Puprt, Ve1·tigo , Carycltium, 
aufzubewahren. 

Beim Einsamrnelu seihst. hat man vorziiglich auf Steine, 
Felsen, Holzstücke, Haunu·inden und abgefallenes Laub. 
i\foos und Dammerrle, dann auf Quellen, Sümpfe und Fliisse 
sein Augenmerk zu richten. Besonders wichtig sind für den 
Sammler jene Punkte, wo das Ufer de1· Flüsse eine starke 
Wendung macht., hier setzt sich nun oft Schlamm, Ge
sträuch u. s. w, an, an welchen Stellen man nun meistens 
fast alle in einer weiten Strecke des Flusses vorkommen
den Conchylien zusammengeschwemmt findet. Man unter
lasse an solchen StelJen nicht, alle im Wasser liegenden 
Pflanzen nnll Steine sorgfältig zu untersuchen, es sitzen 
oft tlie seltensten Schnecken auf <lenselben, wie z. U. l.yrn
uoeus. Pla1101·bi.<t, Auc!fltts, Paludi11a u. s. w. 

Hat man <lie Uclegenheit, so versäume mau es ja uicht 
den Fischern bei ihrem Geschäfte beizuwohue11, diese brin„ 
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gen oft mit ihren Grundnetze:.. eine grosse Uenge Mu
scheln zu Tage, d ic :o:onst sehr schwer zu bekommen sind. 
Fhi>:se 111111 Kanäle müssen an mehreren weit entfemten 
Orten untersucht werden, denn manche Species variiren 
so stark, dass man sie kaum wieder erkennen kann, so 
i-st dies z. ß. der Fall bei cler Unio piclonmt und der Ano
donta complanata im Thajatluss bei Laa, im Marchtluss bei 
Dümkrnt und in der Donau bei Aspern. 

Das wichtigste für den l:onchyliensammler ist das 
fleissige Umclrehen 1ler 1-'teine in Wäldern und auf Bergen, 
insbesondere auf Alpen, denn 1lic seltenen Schnecken, wie 
z.B. Helix f'oele1u, ruderala, ci·.l/slallina, Pupa conica, do
liolunt, l'erli,qo pygmaea, Acmea linealll, Ctau.<:ilia badia, 

· TeUelbttcltiana n. s. w, findet man irn 1le1· untern Fläche 
derselben. Ancl1 das Lo„1·eisse11 1ler Haumri1ule11 von alten 
Stdcken darf nicht übersehen wenlcu, de11n zwischcu dem 
Holz mul 1ler Ri111le firnlet man oft l'lau.filia mtl'irm.-:, {ttlvtt, 
tliaplutiw, plicaJula 11. s. w. meist iu mehrernn Exemplarnn. 

Oas Sammeln der Sch11eckc11 u11ter abgefallenem Laub 
u11d in 1ler Dammerde ist zwar schwierig doch meist sehr 
lohnend .. \fan sieht zu 1lie„em Erulc 11ie Dammerde durch 
ein gl'iisscres Sieb, nnter welchem ein Sack ::ingel.lracht 
ist. nnd nimmt die ganze \fa<;se nach Hause, wo man dann 
mit i\lnssc die darin enthaltenen Conchylien heraussnchen 
kann. lfa11fig findet ma11 in 1Jersclhcn: lleli.c pygrnaea, 
LT.l/·~lalliwt , Pupa pagotlula, Acmea lineal a, Vertigo 
11. s. w. Eine rnrziigliche ßead1tuni1r ver1He11en die fench-
1 f•tt. Pliib:r in 11f·11 \\'iil1lprt1. \\·rl1·h,. 1l11rr.h <)u1•lli·11 ,,ff'I>' 

1'1'111'111 1•rl1;li,let1 II t•rtl(•ll. da fo11ol j,·11 1.11 _it"ll!'I' .lahn•..;1,1•it. ;<;1•lt1"1· 

i11 111·11 \lo1u11t•11 . .lii11111·r 11111[ F1•hr11;H di1• •>1•l11·1ll'11 .'idt111•rl\f'I! 

ffrfir·11pli.111tla l11·1~1'iJi•'-~ 1111d /011.yi11c.~ 111i1 1l1·r 1 ·ifl'i.wt f'11111.

y1tl11, .llcli.r 1·ry.~l11/li1111 .. C111·!fclti1111• 111i11i11111111 11. '"· 1i-. 

.Uie weuig·en AnucutuJJgen wügc11 ~ urliiuü.;· fiir d 1:11 . .\ 11 

l'ängcr geniige11: eine ausführliche Anleitung ist in Ross-
111 a es s l·e r s „lconographie 1ler Lancl -. und Sii;;swa<>sermol
lusken" cnthal ten. 

Uieses Verzeirhni-;~ soll sich an 1lie _·\ rhciten tler ller
reu Fenl i1u111tl .los. S 1: h m i d t von Sdiisrhka bei Laibach 111111 

_\f einra<I Ritter von G 11 11enstei11. k. k. Gymnasia l-Prn fe.;;sors iu 
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Klagenfurt, von denen de• erstere die in Krain aufgefundP.
nen, letzterer die in Kärnten bisher entdeckten Land - und 
Süsswasser-Conchylien aufzählt, anschliessen. Es enthält mit 
Ausnahme cler Nacktschnecken (Umacoidea) alle imErzher
zogthume Oesterreich bisher entdeckten Land - und Süsswas
ser -Mollusken. Es lässt sich hiebei der Wunsch nicht unter
drücken, dass ähnliche Unternehmungen auch in den übrigen 
Kronländern eingeleitet werden möchten, um ein Gesammtbild 
diesei· Fauna in dem weiten Kaiserreiche zu erhalten. 

Inhalt. 
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Sy.sf.emati.sches Verzeichniss der im Erzherzogthume Oester
reich bisher entdeckten Land- und Sü.sswas.ser-Mollusken. 

J. ,l b t b e i 1 U II g, 

1'errestria (Landschnecken). 

1. Vil1'ina füaparnaud (Glasschnecke). 
t. V. elongota. D1•ap. Nicht selten unter feuchtem Laub, 

Moos und Holz im Dornbacher Walde, Hütteldorf und Baden. 
2. V. diapkana. Drap. In höheren Gebirgen, auf Alpen 

unte1· Steinen, am Schneeberge; seh1· selten. 
3. V. her g ll in a. Pfeiffe1·. An feuchten Orten auf der Et·de 

unter Steinen und Moos, am Kampßusse bei Gars nächst Horn, 
Rodaun, Mauer und in der Brigittenau; selten. 

2. Helicophanla Fer. 
t. H. l o n g i p es, l\Iilhlf. Im Gebfrge in schattigen feuchten 

Orten, unter Laub und faulem Holz im Dornbachcr Walde, bei Hüt
teldorf und Kaltenleutgeben; !Selten. 

2. H. h r e v i p es, Fer. In schattigen Wäldern unter faulendem 
Laub und Holz in Neuwaldegg, auf der Sopbienalpe und nächst 
Weidlingau; seh1· selten und noch seltene1· ist 

3. H. r ufa Fer. Im feuchten, sehr schattigen Buchenwalde, 
<1!11 Fusse der Sophienalpe bei Neuwaldegg; ich fand bisher nm· ein
zelne Exemplare in Gesellschaft der Helix fulva, H. pygmaea, 
Acmea lineafa u. s. f. 

3. Helix D1·a1l. (Wendelschnecke). 
1. H. p o m a t i a. Linne. Oß'enba1· die am weitesten ve1·breitete 

A1·t, wenn dieselbe auch an G1·össe, Fä1·bung und Klarheit der 
Bebändemng nach den Lokalitätrm sich ändert, in Weingärten, Wäl
liern, Auen und Wiesen bei l\foosbrunn, Bruck, Laa, Eggenburg und 
im ganzen Wienerwalde. 

2. H. pomatia var. sinist ro1'sa, Liono:\. Diese äusse1·st 
seltene Schnecke fand ich ein einziges Mal in cler sogenannten 
Raunzen nächst \Veidlingau unte1· Laub im Ruchenwalde. Von diese1· 
Varietät wm· es Herm Schmidt in Laibach noch nicht gelungen, in 
Krain ein einziges Exempla1· aufzufinden ; auch Herr Prof. Ga 1-
1 e n s t ein erwähnt bei seiner Aufzählung der Helices aus 
Kärnten nichts davon. 
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3. H. a r 6 u s f o rum, Linni::. In Gärten , V orhi.ilzern und 
Hecken, an schattigen Orten, an niedrigen Pflanzen und 11ntc1· be
moosten Steinen, auf dem Schneeberge, bei Neustadt, Hiitteldnrf, 
Dornbach, bei Krems, Eggenburg, und ani häufigsten in den :\uen 
der Donau. · 

fa.. H. arhuslorum var. alpicola, Jan. Eine kleinere 
.Form von H. arhustorum, die vorzüglich unter Steinen und auf 
Pflanzen auf dem Scbneebe1·ge gefunden wird. 

5. H. h o 1'f e n s i s, Miiller. An niedrigen P Oanzen in Gärten, 
l.aubhölzcrn und Hecken, die gemeinste A1·t in Oesterreich mit 
mehreren Rinden, und ohne Binden, roth, braun und gelb fast iiberall 
zu finden, besonders l1änfig im Prater, Auga1·ten und zu Schön
brunn. 

6. H. aus l r i a ca , Ro~sm. In ebenen und gebirgigen Ge
genden, an sonnigen Orten, auf niedrigem Gesträuch und Pflanzen, 
häufig auf den Vorgebirgen des \\ ienerwaldes, z. B. bei Ottakring, 
dann bei Neustadt, Gloggnitz, Brnck, Hainbu1·g, auch bei J<:ggen
burg, Gars und Zwette1. 

7. H. personal a, Lamar..:k. In gebfrgigcn Gegemlen , in 
dunklen \Väldern, unter Steinen und faulendem Laube im Domba
cher Walde, ar.r1 Haiterbach, auf dem J(ahlenberge, bei Mariabrunn, 
in Gars, Krems, Tulln, Guttenstein und auf dem Schneeberge; 
nicht häufig. 

8. H. ob v o l u I rt, Miiller. Ebenso, wie die friihere, an den
selben Orten untrr Laub und Steinen im Dorn bar her \\ alde u. s. w. 
Viel seltener ist 

9. H. lt o lose r i c e a, Rossm. Auf faulendem Laub, auf Fcl-
1Sen, in höheren Gebirgen bei Buchberg, Reithof, anf dem Scheib
wald am Schneeberge untl der Raxalpe, ferner im Kamptliale 
bei Gars. 

10. H. 6 i den t a I rt, Rossm. In Gebirgsgeg·euden, in Wäl
dern unter Laub und Moos. im Nasswalde, auch im Augarten iu 
Wien; sehr selten. 

lf. H. rnonrrlon. F•T. l!nler Laub, <tm Bmlen dichter Gf' 
hii~t:hc und VorhMZ<·r. i11 t::rhfrg·"n und Ebc11e11 (kommt öfter iu 
)\ant weisscn Exemplart'll 'or). im l'rnfrr 1111tf _.\11~<1r11•11, Dorn
bach, Hiittcltlorl', \j;idli11,!!·. Bcit·brna11'. i11 1frr l'rein 111111 im Kr1nir-
1hal ; nicht selten. 

12. H. monodott var. unide1H1, Men.:i>.e. 1u hlihtil'eli lic-
birgen unter Laub und Steinen, in der Briihl bei Gaaden, auf der 
langen Wand und am Schneeberg; selten. 

13. H. f'u l v a, l\1iiller. An bemoosten Felsen und .Mauern, 
unter abgefallenem Laub im Dornbacher \\'alde, bei Kalksburg; 
nicht häufig. 

14-. II. l a pi c i da, Linnc. Jn höheren und kälteren Gebir
gen, in Fel11kliiften und unter Steinen im Kampthale, auf dem Schnee
berge, im Scheibwalde mui im Höllenthalc. 
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15. H. so I t11· i <t, Hossm. Lntcr Steinen und Baumrinden auf 
dem Srhncrbergc und bei \\ eitHingbach ; !-ielten. 

16. H. r o: und a t a, .Miillcl'. Unter faulendem Laub, llolz, 
1111ter Steinen im Kampthale bei Gars. bei Krems, auf dem Schnee
bergr, bei Hiitteldol'f und im Dornbacher Walde; häufig. 

17. H. r u der a t a, Studer. An alten Baumstöclrnn, auf Fel
sen, unter Steinen, am Schneeberg und dem Gahns; sehr selten. 

18. H. v er t i c i l / u s, Fer. In feuchter sumpfige1· Erde, un
ter faulendem Laub und unter Steinen; auch in E1·dlöchern. Im 
Kampthale, Dornbach, Hütteldol'f, Gaaden, anf dem Sch11eebe1·ge 
und im ganzen 'Viene1·walde; selten. 

19. H. c i r c in a, t a, Studer. In Auen bei HiHteldorf, Klo
sterneuburg, im Prate1· unte1· abgefallenem Laub; seltener in ber
gigen Gegenden. 

20. 11. h ad i e l l a, Ziegl. Soll bei Klosterneuburg vorkom
men. Von dieser seltenen Schnecke, die kh selbst bisher uicht 
auffinden konnte, besitze ich ein Exemplar aus der Sammlung des 
Herrn Par r e y s s. Selbe lässt sich recht genau rnn ihren ver
wandten At'ten unterscheiden. 

21. H. sericea, Drap. Im Grase, unter Gebiisch, unter ab
gefallenem Laub in Auen, z. B. Brigittenau, im Prater; ferner bei 
Vöslau und W. Neustadt; selten. 

22. H. h i s pi da, Drap. Im Grase und unter ,,loos, in Ge
büschen, Gärten, im Prater, Brigittenau 1 bei Hiitteldorf, Vfü;Jau, 
Baden; iiberall seht· häußg. 

23. H. g l a h r e ll a, Drap. Auf feuchtem mit Gras und Laub 
bedecktrn Boden; in Laxenburg, Vöslau und Baden; sehr selten. 

2!i. H. de pi l a t a, Pfeiffer. l:ntcr Steinen alif dem Schnee
berge ; sehr selten. 

25. H. a l h u l a. Stutler. Eben so selten; auf dem Schneeberg. 
26. H. s tri gell a, Drap. Im Gebirge unter Gesträuch, im 

Grase, bcsontlcrs bei 'Veingärten, auf dem Kahlenbe1·ge, in Auen, 
im Prater, bei Hainburg, Neustadt und im ganzen "ienerwalde; 
nirht selten. 

'! 7. II. 11111 h 1· o ,, fl, Pnl'l"d1. 1 n .-\ 11-::n. Vnrhiilzcl'11. Uehii~" h1•11. 
auf 1.auh 1111d ·"(,"o;., In tlo.·n :\11„11 ;111 d1·r fln111\11. auf it„111 :-id111et~
liel':,:·1: 111111 im ~a11Z•'.H \\ i"llll•''"dd•:; hii1ili~ 

·!~. II. 1·0.dnfr1, \li'tll•·r. S1;\1ohl a11f Hen;rn al"' auf Uw-
11•·11 an feuchten mit l;ra,;; bP-'' a•:h,..e111•n Pliitun. ;111 heJll4H1Stt•11 l·fcrn. 
bd Gars am Kawp, in dei· Lmg·~e·eJHl; von Eggeuburg, bei. Laa, Hüt
teldorf, Baumgarten; selten. 

29. H. p lt l'c lt e 1 / a, :\1 iil ler. Dic!'rn gemeine Schnecke lebt mei
stens an denselben Orten, wie die rnrige, sehr häufig angeschwemmt 
in Bächen und J<'liissen. 

30. 11. p I a l y o m p Im! ri, Pa1·r. lliese schöne Art fantl 
zue1·st Herr Par r e y s s in Gesellschart mit de1· weiter unten fol
genden Art II. translucida, Parr. zu Gaunersdorf. Ich gab mir im 
rndgen Jahre 11lle Mi'lhe. tliese beiden Arten lebend zu finden; 



dennoch (aud ich 11lll' llie Schale 1lc1·selbe11 in au(geworfenen Grä
ben von Löss siidlich von Gaunersdorf. 

31. H. f o et en s, Pfeilfer. In gebirgigen Gegenden, auf und 
1111te1· feuchten Felsen, am Kamp und auf dem Schneeberge; 
selten. 

32. H. a c u I e a t a, Müller. Ich fand selbe mu· ein einziges 
Mal auf der Sophienalpe zwischen Dombach und Hlitteldorf. 

33. H. r u p es tri s, D1·ap. Auf Kalkfelsen, am Kahlenbe1·ge, 
Sehneeberge, in Kaltenleutgeben, bei Krems am Kamp; selten. 

34-. H. v a r. s pi r u l a, Villa. Auf und unter Steinen an de1· 
Siidseite des Schneeberges; sehr selten. 

35. H. p y g m a e a, Drap. An feuchten, schattigen Orten, un
ter faulendem Laub, auf Steinen und 11nte1· der Dammerde, fast 
in allen österreicl1ischen Bergen. Bei Obe1·- St. Veit ist sie 11nte1· 
Hecken in der Dammerde so häufig, dass ich in einer Handvoll 
Erde 12-15 Exemplare dieser kleinsten Art der Gattung Heli.r 
(in Gesellschaft mit Pupa muscorum ), fand. 

36. H. l u ci cl a, Drap. Au feuchten schattigen 01·ten, untc1• 
Laub, Steinen und Dammerde, auf ße1·gen und in :Ebenen, im 
Prater, in der Brigittenau, bei Hainburg, bei Bruck, im Kamp
thalc, und bei Eggenburg; iiberall sehr häufig. 

37. H. nifidosa, Rossm. Mehr auf Bergen als in .Ebe
nen, unte1· feuchten Steinen. Ich fand nur einzelne Exemplare am 
Schneebe1·ge, bei Reichenau, am Kamp und bei Gars. 

38. H. ni t i da, .Miiller. l'nter faulendem Laub, unter .Moos 
aut' feuchtem Waldboden, auf Hc1·gen unrl Ebenen; sehr häufig. 

39. H. c e l 1 a r i a, ?\Hi1le1". In feuchten Kellern, unte1· Moos, 
auf steinigem Boden , 1111te1· Gebiisch, an schattigen Ufern , am 
Kamp, bei .Eggenburg, Dornbach, Hiitteldorf; besonders gross bei 
Baden ; selten. 

4-0. H. fu I g i da, Pan·eyss. U11te1· feuchten Steinhaufen am 
Schafberge nördlich von Dornbach. Auch zu Sooss bei Baden, im 
sogenannten Scl1elmenloch an den Felswänden; daselbst fand ich 
jedoch nur einzelne Exemplare; sehr selten. 

4-1. H. niten.y, Michaud. In feuchten Auen und \Välde1·11 
unter Steinen und Laub sitzend ; im Prater, bei Hiitteldorf und 
Vöslau. 

4-2. H. n i t i d iss i um, Parreyss. Diese ausgezeichnet schöne 
A1·t lebt tief unter Steinen auf dem Schafberge bei Dornbach; man 
findet sie auch bei Badeu untl Alland; wohl erhaltene Exemplare 
sind sehr selten. 

43. H. lransluci<la, Pai-re.)ss. J<'inrlet sich im Löss bei 
Gaune1·sdorf. Ich konnte von rlicscr Art, wie auch von H. platyom
pltala kein lebendes Individuum auffinden. 

44. H. lt y a l in rt, Rossm. Zwischen feuchtem Moos und fau
lendem Laub, bei Dornbach, Hiitteldo1·f und Baden; sehr selten. 

45. H. er ist a l1 in a, Drap. \\ ie Vorig·e unter feuchten Stei
nen und Laub bei Dornbach und Hiitteldorf; selten. 
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46. H. f'r u f i cum, Drap. Aur Hergen uud Ebenen, auf Pflan
zen, unter Gebiischen, in Gärten, Auen und Wäldern. Im Prater, 
in der Bl"igittenau, bei Hainburg, Bruck, im Nasswalde und de1· 
ganzen Gebirgskette des Wienel'waldes; häufig. Noch häufiger ist: 

47. H. in ca r n a t a, Drap. Auf Bergen und in Ebenen, auf 
und unter Gesträuch in Auen und Wäldern. Bei Hainburg, Laa, 
Eggenburg, am Kamp bei Gars, im ganzen \Vienerwalde, im Prate1· 
und der Brigittenau. 

!iS. H. ca r t h u s i <' n e l l a. In Gärten auf sumpfigen \\ iesen, 
auf Pflanzen u11te1· Laub. Jm Pratel', im Dornbacher Walde, bei 
Eggenbm·g, Viislau, Wienel'-Neustadt, Hiitteldol'f; selten. 

49. H. carthusianella, var. incolata, Ross1.11. An den 
Ufern tlel' Badequelle zu Vöslau. 

50. H. c o s tu l a t a, Pfeiffer. In gebirgigen G.egeuden auf 
Pßauzen und unte1· Steinen; auf de1· Tiil'kenschanze, am Kahlen
be1·g, bei Eggenburg und Pulkau, am Leythagebirge, wie auch bei 
Baden ; selten. 

51. H. er i c e l o rum, D1·ap. Auf höher gelegenen sonnigen 
Rasenplätzen, unter und auf Gesträuch. I.ebt gesellschaftlich im 
\Viener Stadtgraben, bei :Eggenburg, Gars, Krems, Immendorf, 
Hainburg, Bruck, Neustadt und in allen Weingärten; sehr häufig. 

52. H. ericetorum var.ltomoleuca, Parreyss. Auf son
nigen und trockenen Hiigeln bei Grinzing, auch in de1· Laxenburger 
Ebene. Ich fand immer nur einzelne Exemplare; sehr selten. 

-l. Rulimus, Drap. (Yielfrass-Schnecke.) 

l. B. radiatus, D1·ap. Iu Gest1·äl1ch und Weingä1·ten. Ge
wöhnlicl1 lebt diese A1·t gesellschaftlich, und man findet sie an 
manchen Orten sehr häufig. Bei Eggenburg, Gars, Retz, Immen
dorf, Bruck und Neustadt. Häufig in den Weingebirgen westJicb 
von Wien. 

2. B. v a r. a I b i du s, Rossm. An denselben Orten , wie 
Vorige; nicht selten. 
. 3. B. montan u s, Drap. In sehattigen und feuchten Ge-

lmgsgegenden, in Wäldern an alten Baumstöcken unter Laub und 
:\Ioos; bei Eggenburg, am Kamp, bei Dombach, Weidlingbach, 
Steinbach, Purke1·sdol'f, Baden, am Schneeberge; libe1·haupt weit 
verbreitet, doch nicht 11äufig. 

4. B. ohscurus, Drap. An feuchten Mauern, danu unter 
Steinen und Laub, mehl- in be1·gige11 als ebenen Gegenden; bei 
Ga1·s am Kamp, bei Eggenburg, ßmclc, Neustadt und im ganzen 
Wienerwalde; selten. 

5. B. oh tu s u s, Di·ap. An .Felsen unter Steinen auf dem 
Schneeberge; von Bauwgartners Hütte bis gegen den Kaiserstein 
fand ich unter jedem Steine 6-12 meist lebende Exemplare. Je
tloch unterhalb de1· Alpe sind sie nicht mehr zu finden. 
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o. llydasle8, Parreyss. 

1. 11. luhricu.v, llrap. In Auen un<l\\aldern, auf\\iesen 
untl in Gärten an schattigen Orten unter Steinen, Moos und abge
fallenem Laub; iiberall sehr gemein. Seltener ist: 

2. H. luhricus, var. nitidus, Kokeil. Bei Hiitteldorr 
ullll Rodaun. 

3. H. luhricu., var. luhricellus, Ziegler. Ich fand 
tliese Schnecke bisher nur in einzelnen Exemplaren bei Ae<pern, 
Schwechat, .Moosbrunn und Vöslau. 

6. Polyphenms, l\Iontfort. 
l. P. acicula, Drap. Auf Gel>irgen, an Baumwurzeln und 

untc1· Steinrn Lel>end sehr selten ; in den Anschwemmungen de1· 
Gebirgsbäche und Fliisse sind leere Gehäuse häufig. Bei Neustadt, 
Baden, Hiitteldorf und Eggenburg, auch an der Donau bei Wien. 

7. Odonft.tlus, PaHeyss. 
1. 0. f1• i d ens, Di·ap. Auf Hiigeln und Bergen 1111te1· Stei

nen, zwischen niederen Pflanzen , Moos und abgefalJencm Laub 
bei Neustadt, Bruck, Gaunersdorf und Eggenburg-. 

S. Pupa, Drap. (Wirnlelschnecke). 

t. P. d o l i um, Orap. An Felsen, unter Laub u111l Mo,ls 
auf Bergen, bei Gars am Kamp, in der Briihl, bei Guttenstein und 
Buchberg, am Schneel>erg im Scheibwahl. Diese schöne und sel
tene Schnecke varirt sehr auf den Gebirgen, denn es finden ;;ich 
Individuen, welche die doppelte Grösse det· gewlihnlichen Forn1 
erreichen; die griisten fand ich aur der Raxalpe in der Prein. 

2. P. dolium var. nw:rima et vil1·ea, Parreyss. Bei 
Sparbach. (Ist bisher sonst nirgends gefunden worden.) 

3. P. r~onir.o., Ro8;.i111. Auf ßer!!"lln 1.111ter Steinen und 11.it•-
1lrrr111 l<rnsl'. hd St. Vl'it. I' ;1l11·11l1·11l!!•:iJ,,11. auf d1·1· h„l1t·1t \\ a111l. 
h"i ". \1·11st;itl1: ><•·h1· !'el11·11. ' 

'1. /'. 11ul11rl.<. l\11ss111. :\111' 1\„11.1 S 0 ·i1110•(·l11·r!!•· n11111111111111·r 

l'r11d11e11 F1·is1·11. l•i•· 11wi.~t1·11 J:,,,11111lan.· f;ond iclo ';1111' 1f•·r Pro·iu„ 
11lpe auf "1a1·1.: hrlJllJlll:il•:n F•·I"""· 

. .:1. P. J •J I ! rJ In 111, l)rnp. \uf Hr·rg..:11 11111•:1' l'•·11d11•:ll ~triJJ•'JI. 
bei Eggenburg, Purkersdorf und auf Je:n !SchueeliiH'g·e; seh1· ;;eheu. 

6. P. p ag o du, l a, !\lieh. In feuchten Gebfrgswlildern unter 
al>gefallenem Laub und Steinen im Dornbachenrnlde, bei Weid
lingau, Hainbach, Purkersdorf uni! Kaltenleutgeben; selten. 

7. P. triplicata, Studer. Auf Bergen, niirdlich von Müd
Jing, unter Steinen; sehr selten. 

8. P. edenlula, Drap. lute1· Moos, Laub, foulem Holz 
nnd unter 8teinen bei l\loster11e11b11r~· untl .Jrdlersee. kh fand nur 
r:inzelnc Exemplare. l)ag-egen ist 
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9. P. m a r· g in a t a, Drap. 'iel häufiger, in Wäldern und 

Auen, auf Wiesen und in Gärten, sogar in Hausgärten in Wien, 
iiberall an feuchten Orten zu finden. 

10. P. n i t i da, Ffr. Von dieser Art fand id1 nur ein le
bendes Indil·iduum am Fusse der Sophienalpe unter faulendem Laub 
in Gesellschaft von Vertigo pu.~illa, Miiller. Alle iibrig·en Exem
plare meiner Sammlung fand ich in Anschwemmungen bei Hiit
teldol'f und Rodaun; selten. 

11. P. n i t en s, Pal'l·. In Anschwemmungen des W icnllus
ies bei Purkersdorf; seh1· selten. 

12. P. m u .YC o rum. Häufig auf Bergen an sonnigen Plätzen 
im Wienerwalde, bei St. Veit u. s. w. 

9. Ve1·tigo, Fer. 

t. V. pygmaea, Fer. Auf feuchtem Moos und unter Steinen 
im Dornbacher Walde; häufig auf Wiesen längs des Halterbacbes. 

2. V. Yen et z i i, Charp. Ich fand diese Art bisher nur 11el1r 
selten in den Ans1,hwcmmungcn ,·on Hiittelrlorf und Rodaun. 

3. V. p u s i 1 l a, l\fäller. Unter feuchtem Moos, auf alten 
Mauern und an den Ufern \'On Teichen und \\rassergräben bei 
Purkersdorf, am rothen Stadel und bei Breitenfurth; sehr selten. 

4. V. anti v e 1· t i g o, Drap. Diese seltene Schnecke fand 
ich uur in einzelnen l<~xemplaren am f<'ussc der Sophienalpe, un
ter Moos und abg·efallenem Laub. 

10. Torquilla, Stucler. 
t. 1'. (t v e n a, Fcr. Auf Felsen in Kaltenleutgeben, bei Ro

thenbrunn, Mödling, Baden und auf der \\and bei W. Neu
stadt; selten. 

2. 1'. h o r de um, Stud. In Kalkgebirgen, auf Felsen, bei 
Kalksburg, Mödling, Baden, auf der Wand, Buchberg, Schnee
berg-; ferner bei Gars und Rosenbm·g am Kamp; seh1· häufig. 

3. 1'. s e ca 1 e, Drnp. An Felsen unter Laub und Moos, am 
Kahlenberge, bei Mödling, Raden und auf dem Griinschar.her bei 
Reichenau; selten. 

11. Clausilia, Drap. (Schliessmundschnccke.) 

1. Cl. filograna, Rossm. In felsigen Gebirgen unterI,auh 
und l\loos, bei Baden und im Höllenthale bei Reichenau; sehen. 

2. Cl . . Yi mi li s, Charp. Auf Bergen und Ebenen, unter Stei
nen, Laub und Moos ; im ganzen Wienerwalde sehr häufig. 

3. Cl. similis var. biplicata, Pfeilfer. Unter faulendem 
Laub und Steinen, an bemoosten Baumwurzeln im Prater und auf 
dem J{ahlenberge; selten. 

-i. Cl. similis var. trz'plz'cata, !\liihlfeld. Unter Steinen 
und abgefallenem Laub auf dem Kohenzl, im Oombacherwalde 
und bei Pul'kersdorf; selten. 



5. Cl. so r d i da, Ziegler. Diese schöne Art wird häufig mit 
kleinen Individuen der Clausili"a similis verwechselt, welche häufig 
vorkommt. Die echte Cl. ,y01·dida, Ziegler, fand ich jedoch nur bei 
Baden auf :Felsen, zwischen niederem Grase und altem Laub. 

6. Cl.plicatri, Rossm. Auf Bergen und Ebenen, unterStei
nen und auf bemoosten Wurzeln bei Altenburg, Dombach, Wcidlingau, 
Baden, l\Uf dem Schneeberge, im Prater und auf dtm Kobenz] ; 
liäufig. 

7. Ci. bidens, Drap. Auf Ebenen und Bergen, in Wäldern, 
Auen und Gärten, unte1· Steinen , Moos, faulendem Laub, iiberaJI 
sehr häufig. Seltener ist 

8. Cl. hidens var. delrila, Ziegler. Auf' Felsen, unter 
Steinen und Moos auf dem Schneeberge und der Raxalpe. 

9. Cl. ungulafa, Menke. An denselben Orten, wie die lO

rige; selten. 
10. Cl. dgo don, Stud. Auf Alpen unte1· Steinen und Moos 

auf dem Schneeberge und dem Grünschacher; seh1· selten. 
11. Cl. taeniata, Ziegler. Von diese1· Schnecke fand ich 

nur einzelne Exemplare bei Rosenburg am Kamp, zwischen be
moosten Felsen in Gesellschaft der Helix lapicida, welche in die
ser Gegend nicht selten ist. 

12. Cl. g r a c i 1 i s, Pfeitfer. In höheren Gebirg·en auf Ftlsen, 
an Buchenstämmen und \\ urzeln unter niederem Grase und altem 
Laub auf dem Schneeberge und im Höllenthale; häufig. 

13. Cl. p a r v u l a, Studer. lJnte1· denselben Verhältnissen, 
wie die vorige Art auf dem Schneeberge '"); iel1 selbst fand dieite 
zierliche Schnecke nu1· in den kleinen Karpathen; selten. 

14. Cl. parvula var. paula, Parreyss. Auf Alpen, dem 
Schneeberge, Griinscliacher, unter Steint>n und unte1· faulendem 
Holz ; sehr selten. 

15. Cl. oh tu sa, Pfeiffer. Auf Bergen und Ebenen, in Wäldern, 
Auen, an .Felsen , alten feuchten Mauern, an Baumwur)leln und 
altem faulenden Laub, in der Brigittenan, am Kamp, im Dornbad1er 
Walde, bei Steinbach, Pressbaum, Mödling und Baden, auch auf 
der hohen Wand bei W. Neustadt; iibcrall sehr häufig. 

16. Cl. n i g r i ca n s, Pfeiffer. Unter denselben Verhältnissen 
wie die vorige Art, auf dem Wege vom Giesshiibel nach Kalten
leutgeben; selten. 

17. Cl. 1'ettelbacltiana, Rossm. Auf Alpen unter Stei
nen, faulendem l,aub, Moos und faulem Holze, auf dem Schnee
berg, Grünschacher und im Scheibwalde; selten. 

18. Cl. ad v e n a, Ziegler. In hlibe1·en Gebirgen, auf tlem 
Schneeberge; sehr selten. 

'*)Nach den Verzeichnissen de!' Hene11 Pal'l'eyss und Filzing·pr 
soll Claus. parvula auf dem Sch11eel11wge vorkommen, mir ist f1; 

aber noch nicht gelungen die echte Art dort zu finden. 



- t23 -

19. Cl. v a ri ans, Pfeiffer. Auf Alpen unter Steinen und fau
lendem Holz, besonders zahlreich in Holzschlägen unter der Rinde 
alter Baumstämme. Lebt gesellschaftlich mit 

20. Cl. varians. var. diaphana, Pfeiffer, welche viel 
seltener ist und nur an sehr dunklen Orten sich vorfindet. 

21. Cl. varians var. fulva. Unter denselbenVerhältnissen 
und eben so selten, wie die Vorige. 

22. Cl. du h i a, Fer. Auf Alpen, an bemoosten Felsen, unter 
faulem Holze auf der Raxalpe und dem Griinschacher; seht· selten. 

23. C/.conformata, Ziegler. Auf Bergen, bei Kaltenleutge
ben und bei \Veissenbacl1, an Felsen und unte1· bemoosten Steinen; 
selten. 

24. Cl. hadia, Pfeiffer. Diese schöne Schnecke fand ich 
bisher nur auf Alpen unter faulem Holze zwischen der Rinde und 
unter Steinen in der Nähe von Baumgartners Hütte auf dem Schnee
berge, ferner auf dem Grünschacher und im Scheibwalde. 

25. Cl. p l i ca tu l a, Drap. In Gebirgswäldern, vorzüglich an 
bemoosten Buchenstämmen und Wurzeln, auf Felsen und unter Stei
nen im Dornbacher Walde, und liberhaupt in der ganzen Gebirgskette 
des Wienerwaldes; häufig. 

26. Cl. c 1· ze da, Zicgler. Von dieser Art fand ich bislier nur 
einzelne Exemplare auf dem Galizinberge und Griinschacher. 

27. Cl. m u c i da, Ziegler. Auf Alpen unte1· faulem Holze und 
unter der Rinde alter Baumstämme auf dem Grünschacher; selten. 

28. Cl. plicatula var. roscida, Studer. Auf hohen Ber
gen an Felsen und feuchten Mauern bei Reichenau; selten. 

29. Cl. R o I phi i, Leach. l'nter Steinen und zwischen l\loos 
bei Gaunersdorf und Staatz; selten. 

30. Cl. v e n tri c o s a, Pfeilfer. Auf Bergen und Ebenen un
ter abgefallenem Laub, Steinen und faulem Holz in Wäldern unrl 
Auen, bei Krems, Eggenburg, im Dornbaeher Walde, bei Breiten
fürth, Mödling, Heiligenkreuz, Baden, Gloggnitz und bei Hainburg; 
iiberall sehr häufig. 

31. Cl. 11entriculosa, .Zieglet·. Viel seltener als die Yo
rige; auf Voralpen, unter faulendem Holze, Steinen, Baumrinde und 
abgefallenem Laube. Ieh fand von dieser Art nur einzelne Exem
plare auf dem Grünschacher bei Reichenau. 

32. Cl. l in eo l a t a, Held. Ich fand diese Al't bisher nur im 
Dornbacherwalde aufsehr feuchten Ül'ten unter Moos und altem Laube. 

33. Cl. inter r u p t a, Rossm. Auf Hochgebirgen unter ab
gefallenem Laub, Steinen und faulem Holze, in " äldern bei Gut
tenstein und am Fusse des Griinschachel's in der Nähe des Knap
penberges. Ich fand immer nur leere Schalen dieser seltenen 
Schnecke, und war noch nicht so g·liicklich eine lebende auf
zufinden. 

34. Cl. affin i s, Zieglel'. Anf Her gen nordwestlich 'on 
Mödling an Fell!!en, unter Steinen und Moos; se1ten. 
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35. 01. affinis var. consocia, Ziegler. Unter densel
ben Verhältnissen, wie die Vorige. In de1· Brühl; sehr selten. 

36. Cl. p um i l a, Rossm. Auf Bergen und Ebenen unter 
Baumwurzeln und abgefallenem Laub in Auen und Wäldern, im 
Prater, bei As11ern und im Dornbacherwalde; selten. 

37. Cl. p um i l a var. f'u s c o s a, Zieg·ler. L nter densel beu 
Verhältnissen, wie die Vorige; seh1· selten. 

38. Cl. pumila var. ca/va, Zelebor. Selten. Das Thicr 
selbst ist von lichterer Färbung, der Fuss breiter und stärker, 
als bei der vorigen Art. Die Schale röthlichweiss, glanzlos, dick
schalig, schlank, mehr oder weniger bauchig; die Windungen ge
drängt, mit schwachen Längsrippen versehen, welche jedoch am 
Bauche des Gehäuses verschwinden, und denselben glatt erschei
nen lassen. l\fondötfnung und Lamellen sind stark glänzend, letz
tere wulstig. Diese schöne und seltene Art, welche im Dornba
cherwalde an feuchten Stellen unter Moos und abgefallenem Laub 
ihren Aufenthalt hat, erhielt ich in einem Zuckerglase in GeseU
schaft mit Helix lapicida, personafa, Clausilia granatz'na, fessel
lata, ventricosa, plicata, pumila und f'uscosa iiber ein Jahr lebend. 

39. Cl. p u si ll a, Zieg"ler. Auf Bergen unter bemoosten Wur
zeln, faulendem Laub und unter Steinen. Am Fusse der Sophien
alpe, bei Dornbach und auf de1· hohen Wand; selten. 

40. Cl. (Balea) fra.f} i li s, Studer. Auf Be1·gen und schattigen 
Wäldern unter Moos und Laub. Ich habe bishe1· nur einig·e Exemplare 
auf dem Wege von Gnttenstein gegen den Schneebe1·g gefunden. 

12. Cm·ychium, Mich. (Zwerghornschnecke.) 
1. C. mini m um, Drap. Selll' häufig an feuchten Plätzen un

ter Moos und Laub im Dornbacherwalde und in den Anschwem
mnngen der Gebirgsbäche. 

13. Acmea, Hartm. 
t. A. 1 in e a f a, Drap. Diese A1·t fänd ich lebend auf Ber

g·en an sehr feuchten Stellen unter Moos und faulem Laube, Stei
nen und Dammerde. Im Dornbacherwalde, am Fusse der Sopbieu
alpe, in Gesellschaft einer ausgezeichneten Varietät dieser Gat
tung, die ich 

2. A. lineata var. cristallina nenne. Das Thier ist 
weiss, die Schale, bei ausgewachsenen Exemplaren vollkommen 
durchsichtig, stark glänzend und grösser, als die der vorigen Art. 

1 J.. Pomatias, Hartm. (K1·eismundschnecke.) 
1. P. maculatum, Drap. Auf' Bergen an Felsen, unterl\foos 

und abgefallenem Laub, am Kamp bei Gars, bei Kalksburg, Mlid
ling , ferner in der Nähe des Traunfalles bei Roitham in Ober
iisetrreich; selten. Noch seltener ist: 

2. P. p a tu l um , Hrap. Auf ,}em Schneeberge und bri 
Lilienfeld. 
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15. Succinea, Drap. (Bernsteinschnecke.) 
1. S. am p lt i b i a, Drap. Diese Art liebt fenchle und sum

pfige Orte, z. B. Wassergräben, nasse Wiesen n. dgl. zu ihrem 
Aufenthalte, Sie ist sehr häufig in allen Auen, an der Donau, 
ferner bei Gars am Kamp, Eggenburg, Seefeld, Laa, an der 
Thaya, bei Hainburg, Bruck und Wiener-Neustadt. 

2. S. ampltibia var. oblonga, Zieg·ler. Au feuchten 
Stellen auf Pflanzen in der Brigittenau und im Prater; selten. 

3. 8. l e van f in a, Deshayes. Auf Bergen, bei Dornbach im 
Fasangarten, bei Gumpoldskirchen und W. Neustadt; selten. 

4. 8. py gma e a, Ziegler. Am Wienflusse bei Mariebrunn, 
Weidlingau, Purkersdorf. 

5. 8. oblong a, Drap. Liebt feuchte Stellen an Teichen und 
Bächen, unter Pflanzen und Steinen bei Dornbach, Mödling, Gut
tenstein, Moosbrunn, im Prater und bei Eggenburg; nicht häufig. 

II. A b t h e i 1 u n g. 

Aquatilia. (Wasserschnecken.) 

16. Planorbis, Drap. (Tellerschnecke.) 
t. PI. corneus, Linne. In Snmpfen und langsam ftiessen

den \\ ässern, an der Donau, im Neustädter Kanale, bei Moos
brnnn, Laa an der Thaya; seht· häufig. 

2 .. PI. carinatus, Drap. Unter denselben Verhältnissen, 
wie die Vorige; sehr häufig mit 

3. Pl. marginatus, Drap. und 
4,. PI. marginatus var. scrobiculatus, Ziegler. In 

den Sümpfen dci;; Praters; doch seltener als Vorige. 
5. PI. a l b u s, l\1iiller. In den Sümpfen det• Brigittenau, fer

ner bei Hiitteldorf, Diirnkrut, Seefeld, mit det· verwandten 
6. PI. a I b u s var. lt i s pi du s, Schrank; nicht häufig. 
7. PI. imbricatus, Drap. In den Sümpfen des Praters, 

ferner bei St. Veit, Neustadt, Moosbrunn und bei Marchegg mit 
der folgenden 

8. PI. c r ist a l u s, Drap. Beide nicht häufig. 
9. Pl. vortex, Drap. In denSiimpfen desPraters, beiMoos

brnnn, Mödling, :Eggenburg, Laa an der Thaya, häufig in Ge
sellschaft mit 

10. Pl. s p ir o r bis, .Müller, welche seltener als jene ist. 
11. Pl. contortus, Müller. Diese Art fand ich nur in 

einzelnen Exemplaren im Prater und bei Eggenburg, auch in den 
Anschwemmungen der Fliisse. 

Freunde der Naturwissenschaften in Wien. VII. ta 



17. Segmenlina, Drap. 

1. S. n i 1 i da, Drap. In Siimpfen und Teichen an Wasser
pflanzen im Prater, in der Brigittenau, bei St. Veit, Neustadt, 
l\'.Joosbrunn und Laa an drr Thaya; selten. Noch seltener ist 

2. S. complanata, Drap. Im P1·ater, bei Hiitteldorf, Pur
kersdorf und den Anschwemmungen der Gebirgsbäche. 

18. Pltysa, füap. (Moosblasenschnecke.) 
1. Ph. f'ontinali.y, Linn,i. In Sümpfen und Wassergräben 

bei .Mold, Kaiser-Ebersdorf und Moosbrunn, auf Pflanzen; selten. 
2. Ph. fontinalis var. am11ica, Ziegler. In Gräben an 

Wasserpflanzen bei Laxenburg·; selten. 
3. Plt. lt y p n o 1· um, Drap. In Gräben an Wasserpßanzen 

im Prater, in der sogenannten schwarzen Lacke, bei .Jrdlersee 
und Eggenburg; selten. 

19. Lyrnnaewt, Drap. (Schlammschnecke.) 
1. L. au r i c it l rt r i ,y, Drap. In Teichen und Siimpfen ebener 

Gegenden , in der Brigittenau, im Prater, bei Kaiser-Ebersdorf 
und Aspern ; nicht gemein. Noch seltcne1· ist 

2. L. z'ntermedz'us, Mich. Tm "iencr-Oonau-Kanale, 
auf Steinen. 

3. L. c o m p a c l u s, Zieglet'. In den Donauarmen in der 
Brigittenau ; selten. 

4. L. ca n d i du s, Ziegle1·. lliese Art fand ich bisher nur 
in den Siimpfen der ThaJa. 

5. L. vulgo ritt, Pfeiffer. In Teichen und stehenden Wäs
sern im Prater, der Brigittenau , bei Kaiser - Ebersdorf und bei 
Fischament; häufig. 

6. L. n i g r i c ans, Ziegler. In stel1enden Wässern und Ge
birgsbächen bei Neuwaldegg, Hiitteldorf, Eggenburg und l\lolt; 
selten. 

7. L. o v a f us, Drap. In stehenden Wässern und Siimpfen 
bei Neustadt und Eggenburg; selten. 

8. L. f o n t in a l i s, Studer. In Gebirgsgegenden, in ste
henden Wässern und Quellen; häufig bei Eggenburg und Möd
ling, kömmt auch in der sogenannten Sl'.hwarzen Lacke , in der 
Donau vor. 

9. L. c l a tlt rat u s, Ziegler. Auf feuchten Bergen bei Gum
poldskirchen; häufig in Gesellschaft mit 

10. L. nz'tens, Ziegler. Im stehenden Wasser, längs der 
Eisenbahn. 

11. L. ru('z'!ab1·is, Parreys. Vnter denselben Verhältnis
sen, wie Voriger; häufig hei J\liillersrlol'f. 

12. L. Sanderiz', Parreys. Diese sehr schöne Sclinecke 
fand ich in der Donau an sandigen Ste1len , bei Hainburg in Ge
sellschaft mit 1\1erifz'na danubz'alis, Pfeif. und Melanopsis cornea, 
Mühlf., doch ist sie ziemlich selten. 
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13. L. per e ,q e 1\ Drap. Fast iiberrnll im sf'}henden Was-· 
Mr, in QuelJen und lang·sam lliessenden Bächen; sehr häufig. 
Seltener ist 

14. L. pereger tHtr. opacus, .Ziegler. Auf Bergen und 
im Flachland, im \\ ientlusse und im Dornbacherwalde. 

15. L. pereger var. callo.rns, Zieglcr. Von dieser Art 
fand ich nur einzelne Exempfarc in \\ iesenquellen bei Hiitteldorf 
und Hornbach. 

16. L. p ei· e g e 1· var. d i a p /1 trn u s, Fitzingcr. Jn Ebenen 
hei Viislau unll Moosbrunn: selten. 

17. L. min u tu s. p'reiffer. Diese Schnecke fantl kh im 
Schlamme stehender und langsam fliesscnder Gewässer, ll:. B. in 
Siimpfcn der Donau, im Wienft11sse. lliesc J\ rt ist zit•mlich weit 
1 erbreitet, doch nirgends liä11fig. 

18. L. corneus, :\lenke. In Wiescngriiben nnd Siimpflm 
hL•i St. Veit; selten. 

19. L . . ~ t rt ,q n a !; s, Stnder. Sehr g·emein iu allen Teichl'n 
11n1l stchmden Gcwiisscrn nuf Pflanzen oder im Schlamme krie
chE'nd. im Prater, in der Brigittenau, im Neustädter Kanale und 
hei Laa in der ThaHl. Diese Art 'nriirt seh1· in der Grlisse mul 
Gestalt. Dazu gchii

0

rt auch 
20 . .L. ,ffagnalz's 1•ar. bicolor, l\li'ihlfcld. Hei Horn am 

Kamp; selten. 
21. L. slagnalis var. lacustn:s. Stutler. Auf hi.i

heren Bergen bei Rosenburg- am Kamp und hei Mödling; nicht 
gemein. 
- 22. L. prilu.Ylris, Drap. In Teichen, Siimpfen 111111 \\as
sergräben an Pflanzen und im Schlamme, im Pratei· und bei l\'loos
bl'Unn ; häufig. 

23. L. f'u s CU s, Pfeiffer. rntcr denselben Verhältnissen, wie 
Voriger, bei Laa an der Thaya und bei Bmck; selten. 

20. Melanopsis, Fer. (Kreiselschnecke.) 

1. M. c o r n e a, Miihlfeld. An sandigen Stellen in der Oonau, 
bei Hainburg; nicht gemein. 

2. M. Au de bar d i i, Prnost. \runlc bisher 11111· in de1· 
Vi.islauer Schwefelquelle aufgefunden, wo sie in grosser Menge 
sich vorfindet. 

21. Valvata, Lam. (Kammschnecke.) 

t. V. piscinalis, Lam. Auf Ebenen in ßiichen und ste
hendem Wasser an Pflanzen und im lehmigen Grunde. In der 
Brigittenau, im Prater, ferner bei HiHteldorf, Raden, Hrtinburg 
und Laa an der Thaya; überall sehr gemein. 

2. V. spirorbis, Drap. In Bächen und stehend~n Was
sergräben ; ebenfalls selten. 

15 * 
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3. V. c r i s f a t a , Pfeiffer. Häufig in Siimpfen, Bächen und 
Wassergräben im Prater und in der Brigittenau; gesellschaft
lich mit 

4. V. min u t a, Pfeiffer, welche zwai· seltener ist, jedoch 
unter denselben Verhältnissen, wie Vorige vorkömmt. 

22. Paludina, Drap. (Sumpfschnecke.) 

1. P. vivipr1ra, Drap. Auf schlammigem Grunde stehen
der Gewässer der Brigittenau und des Praters; fl!rner bei Laa 
an der Thaya und im Neustädter Kanale, sehr häufig mit 

2. P. vivipara var. achatina, Drap. Wie Vorige in 
der Brigittenau, im Neustädter Kanale und bei Marchegg, doch 
seltener als obige. 

3. P. i mpu ra, Drap. Diese weit verbreitete und sehr häu
fige Art, welche oft in Grösse und Gestalt variirt, lebt in Süm-. 
pfen, stehendem und langsam ftiessenden Wassei· und Teichen auf 
Steinen, Pflanzen und im Schlamme. 

4. P. v i r i d z' s, Drap. In kalten Quellen und Gebirgsbächen 
an Pflanzen und Steinen bei Purkersdorf und Neustadt; selten. 

5. P. cylz'ndrica, Pa1Teys. Im DornbacherWalde im Aus
fluss des sogenannten Kettenteiches; selten. 

6. P. pellucida, Parreyss. J<~s ist mir noch nicht gelun
gen, ein lebendes Individuum dieser Art aufzufinden, ich fand 
selbe nur in den Anschwemmungen des \\ ienllusses bei Purkers
dorf in Gesellschaft mit 

7. P. a l h u l rt, Parreyss , welche unter denselben Verhältnis
sen eben so selten il't als: 

8. P. hyzantina, Parr., welche bei Weidlingau in den 
Anschwemmungen der \\, ien ''orkömmt. 

9. P. Par1'eyssii, Pfeiffer. Diese kleine Art lebt in gros
ser Anzahl in der Vöslauer Schwefelquelle, wo ich selbe, auf Stei
nen sitzend , im " inter und Sommer gleichmässig angetroffen 
habe. 

10. P. (Litl1oclypu.Y) na fi eo i des, Ferussac. Häufig in der 
Donau auf Steinen und im sandigen Schlamme. 

11. P. (L.) fu s c u, s, Pfeiffer. In der March bei Diirnkrut 
und im Wienftusse; nicht häufig. 

28. 1Ve1·itina, Lamarck. (Schwimmschnecke.) 

t. N. d an u h i a li s, Pfeiffer. In grösseren Flüssen auf Stei
nen und im Sande, in der Fischa, im kalten Gang, in der Donau 
bei Klosterneuburg, Hainburg und in der Brigittenau. Diese selt
same Art lebt ge!.iiellschaftlich mit 

2. N. danuhiali.r var. maxima, ParreJss, welche rm
ter denselben Verhältnissen, doch seltener vorkömmt. 

3. N. lacustrz's, Linne. Soll im \\.ienßusse vorkommen, 
jedoch habe ich noch niemals selbe finden können. 



4. N. fluviatil i s, Drap. In der March, dem kalten Gange 
und im Wienßusse auf Steinen und an WasserpHanzen; i;clten. 
In Gesellschart mit 

5. N. f'luviatilis var. palustris, ZiP-gler. Im kalten 
Gange bei Kaiser- Ebersdorf. 

6. N. transversalis, Ziegler. Diese sehr häufige Schnecke 
findet man an allen steinigen Stellen in det· Donau von Krems bis 
Pressburg. 

7. N. transversalis var. castanea, Pureyss. Diese 
sehr seltPne Schnecke lebt in der Donau in der Nähe des Lust
hauses im Prater. 

8. N. Prevostiana, Pfeilfer. Diese Schnecke wurde in 
Üell\terreich bisher nur in de1· Schwefelquelle zu Vöslau angetroffen, 
wo selbe ziemlich häufig auf Steinen und im Sande vorkümmt. 

2-J. .Ancylus, Dra11. (Napfschnecke.) 
t. A. f 1 u via l i l i s, Miiller. In Flüssen und Bäche11 an 

Steinen und Wasserpflanzen sitzend, im Wif'nßusse und im Liesing
bache bei Rodaun; selten. 

2. A. lacustris, Pfeilfer. Von dieser Art fand ich nur 
einzelne Exemplare im Kettenteiche im Dornbacherwalde und in 
den Sümpfen der Brigittenau. 

III, A b t h e i I u n g, 

Conclwe. (Muscheln) 

215. Cyclas, Bruguiere. (Kl'Cismuschel.) 

l. C. ri v i c o l a, Leach. In den Sümpfen de1· i\fa1·ch bei 
l\-larchegg; nicht gemein. 

2. C. n u c [ e u s, Stmler. Häufig im \\ ie11e1· - Neustädter Ka
nale. 

a. c. c 0 ,. n e a, Lin111;, Sehr häufig im S!'11lamme VOii Slim
pfen und Teichen bei Laa an der Thaya, bei Bruck, 1\Ioosbrunn, 
im Prater und in de1· Brigittenau. 

4. C. lacustris, Law. In Sümpfen bei Moosbrunn, La
xe11lmrg und in det· Brigittenau; selten. 

5. C. ca l y c u I a t a, Drap. Unte1· obigen Verhältnissen bei 
Eggenburg, Klosterneuburg, im Prater und in der Brigittenau. 

6. C. tu m i da, Partsch. Bei Loa an der Thaya, Bruck an 
der Leytha, im Neustädter Kanale und im Prater. 
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26. Pisidium) Pfeiffer. (ErbsenmuscheJ.) 

t. P. ob l i q u um, Pfciffor. Weit l'erbreitet in allen Ffös
sen und stehenden Gewässern; seh1· gemein. 

2. P. fonlinale, Pfeiffer. \·\ie Vol'ige im Prater und in 
der Brigittenau; häufig. 

3. P. ob f u s <t l e, Pfeiffer. Selten. In der Brigittenau, im 
Prater, bei .EgJenbnrg und Neustadt. 

4. P. f u s cum, Parreyss. Diese Art fand ich gesellschaft
lich im SchwarzafJ11sse bei GJoggnitz auf schlammigen Grunde. 

5. P. p u s i 1l um, Dupy. Bei Vöslau auf sumpfigen \.\ iesen 
zwischen .Moos nnrl untel' Schlamm. 

6. P. Jenynsii, llupy. Sehr selten in Siirnpfen bei St.Veit. 
7. P. australe, Phill. Bei Vöslau in den .Moorwies1:n un

ter Mooswurzeln und Schlamm; sehr selten. 

27. Unio, Bruguiere. (Flussperlenmuschel.) 

1. U. pi c l o rum , Linn1~. In Flüssen auf schlammigen 
Grunde, in der Donau, Tha)a, March, im Neustädter Kanale, auch 
in den Siimpfcn des Praters und der Brigittenau. Die grössten 
Exemplare fand ich bei Thebensee an der March; sehr gemein. 

2. V. pictorum var. flavus, Zelebor. Diese schöne Va
rietät fand irh in der Griinau in einer Bucht der Donau. 

3. U. Limos u s, Nils. Bei Hainburg in der Donau, bei The
bensee in der 1'Iarch, und bei Laa in der Thaya; selten. 

4. V. Mi c lia u d i i, Desm. In de1· Donau bei Hainburg; 
sehr selten. 

5. U. fumidus, Pfcitfer. In der Donau bei Aspern, Hain
burg, in der Thaya bei Laa, und in der March bei Dürnkruth, 
Thebensee, Neudorf und bei Theben; gemein. 

6. V. I um i du lJ var. so I i d tt .~, Zelebor. Diese ungemein 
dickschaJige und schwere Muschel fand ich in einer ßucht des 
J\ilarc/11Jusses bei Theben. Die Schale ist keilförmig, bauchig, von 
dunkelgelbb1·auner Färbung, mit Spuren von g1·ünen Strahlen) und 
mit starken, meist aufgebrochenen Wachsthumringen versehen; die 
\\iirbel sind etwas abgefressen, das Schlossband breit und dick, 
del' Oberrand stark gekl'iimmt, der Hinterrand lang gestreckt, und 
in einem fast spitzigen Schnabel auslaufend, der Unterrand 
weniger gekriimmt; die Schlosszähne und Längslamellen stark 
wulstig, das Innere der Muschel perlmuttergrau, welches bei eini
gen Individuen auch röthlich fleischfarb gefärbt erscheint ·*). 

7. V. lumz'dtt.f var. corrosus, Zelebor. Diese stark ab
gefressene flussmuschel , weld1e wirklich als eigene A1·t aufge-

·.•) Diese kleine [)iagnose sl'tze ich nichl darnm hi~her, um aus tlie
se1· und der folgenden Art neue Sptt•iei; zu machen, sondern 11u1· 
nm Conch~ liol<1g1•11 auf diese schöue Abart aufmerksam zu machen. 
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stellt zu werden vel'dient, wurde zuerst von mir in den Buchten 
der March bei Thebensee und Neudorf entdeckt. Diese Muschel 
ist keilförmig, bauchig, dunkel gelblichbraun, ohne Ringsstreifen ; 
die Schale ist dick und stark, und deren hiutcre Hälfte beinahe 
in eine stumpfe Spitze Yerlängert, der Oberrand leicht, der Unter
rand stark gekrilmmt, und an den sogenannten Lenden etwas ein
gelfrl'lckt; Wirbel stark nach ,·orwärts gestellt uud ganz abge
fressen, bei manchen Exemplaren soga1· bis zu den mittleren\\ ach11-
thu111ringen; die Pcr1enmutte1· dieser abgefressenen Theile ist griin
Jichweiss; das Schlosshand stark nnd schmal; Schlosszähne ziem
lich dick, und auf der ßeriihrungsftäche fein zackig gefurcht, Lip
penwulst schmal aber stark wulstig, die Perlenmutter schmut
ziggrau und röthlichweiss, mit clen bekannten ühlgriinen Flecken 
des Unio margaritifer. 

8. V. Z e leb o r i, Parreyss. Dies<' sehr schöne und kleine 
Abart des Unio fumidus entdeckte ich bei Laa im Thayaftuss, wo 
sie nicht häufig \'Orzukommen scheint. 

9. U. longirostrit1, Ziegler. In de1·Thaya bei Laa; selten. 
10. U. c o n s e 1t l an e u s, Ziegler. Diese Art findet man nur 

in der scl1warzen Lacke in ausgezeichnet grossen Rxemplar<'n, wie 
ich sie aus anderen Provinzen noch nie erhalten Jiabe. 

11. U. c1·as.rns, Retz. Sehr häufig und in vielen Varietäten 
in der Thaya bei Laa und in der .March bei Diirnlirnth, The
bensee, Npudorf und Theben. 

12. V. hat a v u s, Nil;;. Seh1· häufig in de1· Donau und im 
Wiener-Neustädter Kanale. 

13. V. du h i u .r, 1''itz. In der March bei ,\Iarchegg; selten. 
14. U. nigricans, Fitz. In der Thaya bei Laa, l'erner bei 

Gmiind; nicht häufig. 
tö. U. f'usculus, Ziegle1·. In den .Miihlbilchen von Ha-

1le1·sdol"f und Rodaun, dann im kalten Gang, ft>mer in der Thaya 
bei Weitra; selten. 

28. Anodonla , Brug. (Teid1muschel.) 

1. A. compressa, l\Jenke. In Siimpfen, auch in Fliissen, 
auf sandigem Grunde in der Donau; nicht gemein. 

2. A. intermedirt, Pfeitfer. Wie Vorige in Rnchten de1· 
Donau, in der Brigittenau und Griinau; selten. 

3. A. C!f g n ea, l>rap. Auf schlammigem Boden in Teichen 
und Siimpfen, auch in den Buditen der Donau beim Lusthaus im 
Prater; gemein. 

4. A. c e II en s i s, Pfeiffer. .l<'ast in allen Teichen nnd Siim
Jlfen; die grössten Exemplare fand ich im Prate1· und in einer Bucht 
de1· Donau bei Jedlersee; häufig. 

5. A. g r i s e a , Schrött. So.IJ nach Paneyss in Oesterreich 
vorkommen, mir ist es aber bis Jetzt noch nicht gelun,5en, selbe 
aufzufinden ; wohl seh1· selten. 



6. A. piscinalis, Nils. In den Siimpfen einer Donauinsel 
zwischen den beiden Taborbriicken, in der sogenannten Amc1·ika
Lacke, in welcher iiberhanpt viele Abnormitäten von Anodonfa 
vorkommen, welches wohl von Localverhältnissen herkommen kann. 

7. A. crassa, Fitz. In den Siimpfen de1· Brigittenau; selten. 
8. A. ob v o l u t a, Menke. In den Siimpfen der Donau; 

selten. 
9. A. 1 e pro s a, Parreyss. Diese sehr schöne Muschel fand 

ich in den \l assergräben der alten Thaya bei Laa; jedoch nur in 
einzelnen Exemplaren ; selten. 

10. A. complana,ta, Rossm. In der Donau und in den Süm
pfen der Brigittenau; selten. 

11. A. complanaf<I var. compacta, Zelebor. Diese Art 
fand ic]1 bei Marcheg"" un<l Diirnkrut in der MarcJ1. Diese l\lu
schel ist grösser als ~ie Stamma1·t aus der Donau; die Schale zu
sammeugedriickt, Jicbtcr oder dunkler braun, uneben mit sta1·ken 
Wachsthu111ringe11, de1· Hinterrand bei manchen Exemplaren mehr 
oder weniger schräg abgestutzt, die schwach gewölbten und ge
wöhnlich stark verletzten -Wirbel etwas welJig, der Oberrand weni
ger, l!nterrand stä.rker in Bogen gekrümmt, Vorderrand schmal zu
gerundet, das bräunlich schwarze Schlossband ist breit und stark. 

12. A. compfonrtfa var. fumida, Zelebor. Diese be
sonde1·e Anodonfa wurde zuerl:'t von mit· bei Laa und in der Thaya 
entdeckt. Oie Schale, srlbsl ausgewachsener Exemplare, ist im Ver
gleich mit der Stammart sehr klein, keilförmig, bauchig, stark g·e
furcht, rauh; tler Oberrand etwas schwach gekriimmt, Hinterrand 
sch1·äg abgei;tutzt und stark gefm·eht, de1· wenig gekriimmte Unter
rand in einen Schnabel aui;Jaul'eud, die \\ irbel bei den meisten 
Exemplaren bis zu den mittleren \\ achsthumringen abgefrei;;sen. 


